
lAnzeiger füt W-ilburg und UmootenSl
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Aufruf.
„Es wird das Jahr stark und scharf hergeb,

Aber man muß di- Ohren st-if halten und Jeder
der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat. muß alles
daran setzen." Dieses Wort Friedrichs des Großen'
müssen wir uns mehr denn je vor Augen halten.
Ernst und schwer ist di- Zeit, aber weiterkämpfen
und werken müssen wir mit allen Kräften bis-um
ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht stürmen di-
g-enbe immer aufs neue gegen unsere Front an,
doch stets ohne di- gewollten Erfolge. Angesichts
des unubertrefflichm Heldentums draußen sind aber
der Daheimgebliebenen Kriegsleidenu. Entbehrungen
gerillg. An alles dies müssen wir denken, wenn jetzt
das Vaterland zur 9. Kriegsanleihe ruft. Es geht
ums Ganze, um Heimat und Herd, um Sein oder
Nrchtsem unseres Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnenI
(Nachdruck verboten.)

Sw einem3n|r.
%‘ÄÄ £2 &t  ffa
zum erneuten Angriff an vielen Stellen de F ont ein
Terls wurden di- Sturmtrvppm im NahkEpf zurück.'
süs °^ 'n ^ ŝ ells kamen sie im Artilleriefeuer nichtaus ihren Tnchteestellungen heraus. An den beiden
letzten Tagen wurden 89  feindliche Flugzeuge abgeschoffen
. . ^ kU.Dften gelang es auf dem Westufer der Düna
die russischen Stellungen bei Jak»bstadt -rn bmäihre&tn
D-r Feind gab den 40  Kilometer breiten und1?w?7(1
Wick/m .^ E'^ ,^ ückenkopf auf und flüchtete auf darJak»bstadt wurde genommen. — An der
Kft -ÄKchMg '.' " f-°»z- si,ch«
» September 1917. Nach Abschluß der örtliLen
Fruhkampfe an der flandrischen Front blieb das
£ » 'Cf« stark. Gegen Abend folgten starke

- Te langr.ffe der Engländer bei St . Julien die «bae!
wurden. Sonst kam es nur zu Vorf'eldaefechten

die für die Engländer erfolglos verliefen. — Im Ollen
wurde im Brückenkopf»on Jakostadt in den bastia v«r
lassrnen russischen Stellungen umfangreiches KriegsgeM

Me KrafeTvönAreydeck^
Roman von A. O stI a n d.

(Nachdruck»erboten.)
(46. Fortsetzung.)

vielleicht, .obgleich auch dies kaum
nK bh$ s ora ? er  sprach er sre immer? Vermied er
Bllck des SohnÄ ^ ^ " °ieIeS Qnbm  direkt den
» ®jn Stödnen brach über Erichs Lippen, und sein
Ikopf sank schwer ans die Brust.
^ ^ vun Hilda den Saal betrat, erhob er sich jäh
Stoum̂ t£̂ ' em  piätzliches Unwohlsein vorschützend, den
wie m6̂ ! f0nnie " 'cht mit anhören,
lieb?« .^Elches behauptete, seinen Bruder zu
wäbr/n^ ^^ r' ^ ^ inese Behauptung wiederholen würde,
N " nd er sie doch selbst in tiefer Nacht auf der Schwelle
»efeb-n " Fochhauses in den Armen eines anderen
llemden Manne- .̂ "^ ' "nter den heißen Küssen eines
webr̂ -k̂ ^ feil ieneI Stunde Hilda Wentheim nicht

VÄ " u"m °rUl keine Nachricht von ihr erhalten.
°°n Täft * * ®erIoctJ ortV r auch nur, daß Baron
verlass-« ^ 5 am nächsten Tage das Schloß Freydeck

4ta  d -rs»°u-

f̂ n unzählige Male nach der Gespielin
fragt ersten reinsten Jugendliebe ge-
^ -förd-^ «^ den Brief, welchen Hilda ihrem Vater zur
«rhalten d-. I ^ rgab. durch emen Dienstmann zugestellt
sto-t, der rede Auskunft verweigerte, als Georg ihn

^^ ..rver ihm den Brief übergeben habe. U ’
Liebe und Günther die innigen, von rührendsterSl°«AXÄSlf “ u°dd°-°.G°
"EvenM«? ? °? e er aus diesen schlichten, innigen Worten
s -vcut und neue Hoffnung geschöpftI Er hatte auf

« « « 4 « Schriftleiter: I . « . Alb - r . Weilbur«.
Druck und « erlag: A. Zipp »» G . bt  A . SBeiflmirg.

Telephon Nr. 24.

Samstag , dev LI. September laliT

Der Krieg.
Abgewiesen - englische Teilangriffe.

Berlin,  19 . Sept., abends. (W. T. B. Amtlich.)
An d-e gest„ tzen Schlachtsunt, w„che„ demw - lde mn
Haorincourt und der Somme beschränkte sich der Ena.
wurden ÖU a'eiIan8riffe' die überall abgewiesen

IniesieriAt ük  otierften Seeresleitan,.
Großes Kanptquarlier, 20. Sept. (W. B. Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e cht

«J* (InUtif m^ e n --döstlich - ,n Bixschoote und
dpern verliefen für uns erfolgreich. Ein

Vorstoß der Engländer nordwestlich von Hulluch wurde
nntTm 2»’ {i ÖÜll* m Unternehmungen bei Meuores
und rm Wolde von Hasrincourt mochten wir Gefangene.

®Snb2r eUtC* fpwnöten wir zahlreiche Unterständêdes
Heeresgruppe Generaloberst von B oeb n

Auf dem Schlachtfelde am stützen Morgen heftiger
Feuerkampf. Starke Teilangriffe, die der Feind gegen
GucoeverSbach und beiderseits von Epetzy mehrfach
u & 2; (ir U? n ^gewiesen . Bayrische Regiments
und preußische Jager zeichneten sich hierbei besonders
aus Einheitliche Angriffe richtete ler Feind n- ch

stärkstem Feuer am frühen Morgen und in den Mittags-
®ln,e »nd

dt - ß»d auch hier gestern üd-rall vor
unseren Lrnien gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der AiSne machten wir bei eigenem Unter,

nehmen am Gehöft Baurains und westlich von Jauny
ISO« eiangene. Infolge unseres Artilleriefeuers, das
die Unternehmungen westlich von Jauny „ rbereitete

bendsichtigter Angriff des Feindes nicht voll
zur Entwicklung und wurde abgewiesen.

Heeresgruppe von G a l l w i tz
Kleinere Borfeldkämpfe.

t*. ** em  SAachtfelde zwischen Maas und Mosel
schoß das Jagdgeschwader II unter Führung des Oberleut

2 ^ ' ^ lp-ltige Garmondzeile 20 Pfg., haben bei der große»
Berbrettnn, der « latteS nachweislich-den besten Erfolg. Inseraten.

57 . Jahrgang.

aü.t  stine Fragen uon Erich nur die Antwort erhalten er
wisse mchts von Hilöa Wentheim. eryciuen, er

Dem Bruder die Wahrheit einzugestehen, das hatte
Erich nicht über das Herz gebracht. Er wollte nun vor
allem das Ende des Prozesses abwarten, und jetzt schon
graute ihm vor dem Augenblick, wo Georg die volleWahrheit erfahren mußte. a 0Je

((7 °^ or  verlach und Käthe standen Erichs Erzählunaenvollkommen ratlos gegenüber. ° *‘«ngen (
Slber obgleich Doktor Gerlach stets zur Ruhe riet und

“ ' l 0? h°ffte, die Ereignisse jene? Nacht im Forsts
Hause wurden sich in irgend einer Weise aufklüren lassen

^odchen war doch auch erschüttert.
Ihm tat dies fast weh. Denn obgleich er vieles ae-

fehen und erlebt hatte, obwohl er das Leben mit allen
feinen Schattenseiten kennengelernt und durchaekostet batte
-.ns hatte dieser Mann sehr bewahrt trotz Dem ? den'

Menschen, den Glauben an die Liebe
welche Raum und Zeit überdauert, an eine Treue die
auch in den schwersten Tagen besteht. ' *
rfw.« hrfrftf hü1 ö .Û as  liebliches , blumenhaftes Gesicht-
haben ^ ' b er . nie etwas Reineres gesehen zu

Aber Erichs Bericht hatte doch auch ihn stutzia ae.
macht. Mit desto stärkerem Interesse fahler dem Auf.
Saal ' bÄa ? ^ "khe'ms entgegen, und als sie nun den
Sool betrat, empfangen von einem Gemurmel der Sym-
path e, da wendete er den Blick nicht für eine Sekunde ab
Rlüks-̂ Ê Gesichtchen, welches sich in fast gespensterhafter
tteides tob i)unfIen  Spitzengekräusel des Trauer-

Georg Günther war emporgefahren.
.Hilda I"
Wie ein Iubelruf flog das Wort durch de-, Saal
Ein Zittern rann durch ihre Glieder: für «inen Mo¬

ment hob sie die breiten Lider, und ein einziger Blick
voll Liebe flog hinüber zu ihm, ein Blick, der ihn erbeben
ließ in einem Glücksgefühl ohnegleichen.

Und nun sprach der Borsitzende-

nor« W « »o» Boenmk in de, Zest nom 12. 6is
18. 9. 81 s-i«dliche Flug^ uge - i md -eilvr selbst im

mm mm <S

Der erste Generalquorttermeister LudeodorA.
Berlin.  20 . Sept. (W. T. B. Amtlich)

westlichen Teile des MittelmeereZ versenkten unser U-
ramns ^  000 drutto -Regtster-Tonnen feindlichen Schiffs.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.Sw»mWk»
F -rnbeschietzung von Metz.

bringen eine « iche Mttellünq .̂ n dê es

Qâ te hindurch, die der Krieg schon dauert stets mnn
LLsenmld wurde laog? Zltet . mÄ

Ällri ? T
Und m.ch ^ erft  festgelaufen haben. Daher
stny auch vom Gouvernement keinerlei Änderunaen in

*jW * J
?)auer hat der Feind die Firnbefchießung von Metz
wieder ein,este»t. Rund 40 Schuß hat er ?n 3 Taaen
abgegeben. Das schnelle Aufhören der Beschießuna
danken wir unserer Fernartillerie, die dem» etttra«enden
verlkiÄ!" ^ !̂ ? Eiteres Verbleiben in seiner Stellung

Feindliche Flieger, meist amerikanische und
englische Vkrbände. sah und hört man weithin sehr
heftig über Mktz und Umgebung. Glücklicherweise haben
hre zahlrc.cheii, meist wahllos «bgeworfenen Bomden

^inen Mer.scheu verletzt und nur zum allerweniostenS
ttch b?für sind sie abermdent^
t- g stlih st°d » estlich md Mich Si t  40 ^ friSfSfo
S»-g" !»«■Absturzg-dl°ch, u>. r" -» ° ,tinbU,’e

to üemMifNiiwilit HivßMt.
Jnben ^Sieben Gemeinden anhaltend lebhafter Feuer.
Hilda Wentheim gab ihre Aussagen mit ruhiger

deutlich vernehmbarer Stinime ab.
3au.̂ i rte  keine Sekunde, sie verwickelte sich nich

r .̂ik̂ ôoripructze, und alles, was sie erzählte, trug, sc
seltsiim auch ihre Erlebnisse erschienen, den Stempel dei
größten Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit.

Der Eindruck auf die Geschworenen war unzweifelhaft
?in "Ä ^ °^ ontlich günstiger und wurde auch nicht abae-
schwacyt durch die Aussagen der Baronin von BerqhauZ
und jene der alten Schloßbediensteteu.

die Baronin dem Liebesverhältnis zwischen Ge-
org und Hilda nicht günstig gesinnt war, fand man immer¬
hin entschuldbar, wenn man die Ansichten der alten Frau
im allgemeinen in Betracht zog.

Im übrigen beschränkte sie sich darauf, immer wieder
zu beteuern, daß sie von nichts gewußt habe, was ja
auch der Wahrheit entsprach; den Zustand ihres Neffen
schrieb ste voll und ganz den furchtbaren Aufregungen zu,
welche der Vorabend seiner Hochzeit ihm brachte.

Das Fehlen des Absatzes am Schuh Hugos suchte sie
gar nicht zu leugnen. Er war ja auch tatsächlich an
jenem Unglückstage mehrmals über die Brücke im Frey-
decker Forst gegangen. Weshalb konnten jene Spuren
nicht von früher herrühren ? ^

Einer der Geschworenenwarf ein. daß die gleiche
Annahme dann auch von den Spuren der Iagdstiefeln
gelten könne. Aber der Äerichtsfuchverständige widerlegtedies. — ö
, Die Eindrücke der schweren Stiefel waren tief und
frisch. Sie mußten vom Abend vorher herrühren. Die
Abdrücke der Salonschuhe waren selbstverständlich leichter

Sie waren, als die Kommission sie in Augenschein
nahm, schon völlig ausgetrocknet, meist halb verwischt. Ob
sie vom Nachmittag oder Abend stammten, das konnte
niemand mehr bestimmen. —

(Fortsetzung folgt.)
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*î Ä ”Ä. ai<»e»Ää£1̂ '̂ ™̂1'’’̂
gSla outbe ein nöchtlt» -- «b-rg-,,tzs °--Iuch durch
unser Feuer abgewiesen. ^ ^ fecg  Generalstabes.

5i» t <. « 20 Sevt . ( W . B .) Aus dem Kriezspresse-
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-ZZZWZM
Dem Monte Solarolo «^gewiesen. ^ Achkaa-p̂ .
Lr °LV .i7L^

Zur Note Burians.

-tzWWD -D - W
LMLWSWs
«ne R -LMftm - dielet Meldung war M  Ich ' »ich'
mehr möglich.

Hlnmänien.
Ru kar est 18 Septbr. Anläßlich der Beratung

der imnSh.i.I.W \ ÄÄKMnP.>P-Dd-»l « <nM . m<m later

K 5 . Ä iÄ - «»V «S *ä
unSÜch 6'' fe tÄn flriS L,Ä °m
Front eine unbedeutende An de r rrn 8 ;^ chen

™. r . ST „ M » Ld '° °ch Li 6«U,n. wt«
8ta d°. Mge-rdn-te» der O»p« °° s' wmdch ies

lE 'bfte «"« tm« UÄ gch'en'L Stirn?®
die Vorlage an

sstt ä sä
SJfana nSt nur bei der Hauptkasse der Nassauischen
StiS  in Wiesbaden (Rheinstraße 44) sondern

* Le>i fäBttU&en 28 Landesbankstellen, 190 Sammel.
rl Ä Sfcl » bei den
ffÄ feNNI « « L-i -nr - e-Iiche-m,, - .
Anstalt und sonstigen Bertrauensmännern erfolgen.

Meldungen ^nicht ' im" die l̂etztm Tage *der 8ÄNA

fÄttgun^ dn Atchner er̂ glicht wi^ ^ ^ iê ähnungen

bei der « ften « 25 bei der dritten 48 Millionen
Lik bei ^ vierten 46V, Millionen Mark, bei der
«inst-'n 46 Millionen Mark, bei der sechsten 56/ , Mtl»

46 * «bbt->n 55 l/s Millionen Mark, bei
r «*T e“ Ä » M -el ; t° «g' !°mt «1(0läJsrÄ,Ä £'ä
iS = ‘IÄWÄ5 äÄ
St werdmstch MJ3 # W.
ü7'd»̂ M«mW »^
daß ^ auch di- B-jirtS.« iag <I li-»-" derniri&er  Weste wie bei der letzten Anleihe, an der
steickvura b' tstliaen und damit dem Vaterland einen

»tmst leistea. sich s-lbft °b»
Kapitslanlsge sichern.

Die deutsche Antwort an Graf Bnria « .
Berlin  M . Sept . (T . U.) Nach Heer vorlie-

K. und K Regierung sür zweifelhaft halt.
Ein Schweizer Protest.

Nachetchlen: » tt un, « -m « -»-«
«ff », * J^ sTÄtt l 6« dstm -ich« - etnlaiun «,

find dt ' Fall 1 Ablehnung^ E.« etft
di'e Hoffnung der Alliierten als trügerisch und er-

»,- r -in Rückschlag, so wird sich der Krieg noch l-rhre.
! *, ninauSzieben und das Ende wird sein, daß die
lang l>iuu Ŝ Y . s-ieMbrenden Parteien , Amerika
und^Deutschland, doch zu einer Verständigung geangen
Olsten nachdem noch unzählige Blutopser gebracht sind
„nd der Wohlstand der Völker vernichtet worden ist.
E8- rnbt eine furchtbare Verantwortung aus den Männern,
die f̂ür den Gegner unannehmbare Kriegsziele aufstelm

U"t sich' û wâ rL
licheu" ' iw Interesse der Erlösung der M -nschh-tt ° °«
Elend deS Weltkrieges.-----ggsflft*

n, , „ z 00  Sevt . (T . U.) Der Vollzugsausschuß
bei radikalen Kammergruppe empfahl ber Regierung,
R .irian « Vorschlag durch Vermrttlung eines neutralen
Staates ausführlich zu beantworten. Auch S -mba in
der Lumanite " findet die »onLansing imDiktatortone
den Entenkabinetten sufgenötigte Haltung bedauerlich.ÄnaÄö ; ?
gebanle sei nur die Erhaltung der deutschen Kolonien
unter englischer Oberhoheit.

Amerikas furchtbare Verantwortung.

*- ■?«r 6Äääs
Wilson seinen schön!» Reden getreu als Friedensfreund
mstaetreten so hätte die Entente gar nicht gewagt, etwas
ÄVn m aaert Eine furchtbare Verantwortung falle

au! dm Präsidenten der Bereinigten Staaten
Der Schleier sei endlich gefallen; die Welt erkenne, daß
Amerika die Vernichtung zweier großer europäischer Volker
stck mm Ziele genommen habe.

8sNe §.
Weilburg,  2l September

s l Herr Stabs - und Regimentsarzt Dc. Moser

LIäi S 'Ä& -HKS
u Wg ab Stall - sür V. Liter; bei Magermilch

b^ Bollmllch: 50 Pfĝ M b.î Magermilch? ' 40 P̂fg.
sü " l W Psg ' sür V', Liter und 10 Pfg . sur ein
V* der Biersteuer hat da« KnegSernährungS.
amt ab 1 ^L)ktober nochmals eine Erhöhung des Bier.
^U *U » 5 50 M. für das HiktoliterZoorgeoommen.' ÄS Ä S

“ 9"I in d-nGesch»« » »rÄÄÄ « &$'tri
für die Städtische Kriegsfürsorge bestimmt ist. ^ .^ a  tLrkertbterunaeu für dre Jeilbnung auf die Kriegs

L . K .Ache " Äd -- «. »» »nd A - ss°. We.rl bet Zeichnungen auf die 9. Kriegs.

»mW « . „ .
lernst bauten,  2l . Äkpt. Morgen Äountag,

d--n ^ 2 d Mts können die Eheleuteute Wilh. L a n g
nnd ^ rau Katharine geb. Knsrz  dahier das F 'st derAL W -sei"»- Beide etsteue»fttz°°lh
^" -A - d^ - mbueg,  20 . S .p-bl . » »« G-- ßs-« r
da« am Samstag in der Haferslockensabrik wütete, hatdas am Damsmg v ^ ^ Schaden von rund

Ä "ls *MÄ tl»“SWW amÄÄ «»-
' Braubach,  20 . Septbr . Die Stadtverordneten,

be- Mgtm die un-»I, -ltiich- « d»-d- °°» Br . °nh°>, °»
Kti-getwttwe» «; ^ K-- --K7w -- . ° M°td.d zu« T °de
verurteilte Tsglöhner Ludwig Renno batte gegen da
Urteil Revision beim Reichsgericht angemeldet. - hin der Rächt zum 31. März d. FS, h-er d.n
Leber Bernhard Fuchs mit einem Hammer erschlagen
nnd ibn seiner Geldtasche beraubt. Das Reichsgericht
hat die Revision verworfen, sodaß daS Urteil demnächs
Rechtskraft erlangt._ __ .— >

Berlin.  20 September.

ÄlÄinWitedizung s.L Aus. - d-u »»» B--dt-°».
in der Rangordnung den Zentralbehörden glerchgesieur

Mergenpost» meldet : Die unabhängige
Sozialdemokratie hatte zu gestern abend eme Wahles
Versammlung im 1. Berliner ReichLtagSwahlkreise nach
dem L^ lervereinShause am Ai-xanderplatze zusammen.
berufen _ Den Vorsitz der Versammlung suhlte dt.r
LaÄtagsabgeordnete Ädols Hvffmann . AlS ^r dem
R -dner des Abends . ReichStagsadgeordneten Haast, das
Wort erteilen wollte, erklärte der überwachendePo .ize>
MM daß er die Ert -ilung de« Wortes an Herrn

Ei«jsfsssBssrcs!̂ ^
afec ^ at ^ tc Direktion der Nasfauischen LLudeLbank
auch diesmal wieder Einrichtungen getroffen, welche dre

mitiiimirfen Die Raffanifche Sparkasse verzrcht.t i
solchen Fällen auf Einhaltung der Kündigungssnsi
it  ar - 9sjz  2*p *sz«s

^tSPiSX ^ SSmSSffiü ^ .
Nutz d« D. ,l-h-»-l-M (5',, ; /.) «nb ------

QS 11 ßanbesbanl Schnw. -rlch-etbEn zu
d-mBo-SM«,tn- ,. tz -» - » •-'. »' • Ä - Ä
Maße soll diesmal auch der Hyp»theken.Kredrt mr̂ eny
nungs zwecke in Anspruch genommen werden können.
Die Lüde der HupothekemDarlrhen im Cinzelfa» ist auf
Mk 10 000_ beschränkt, der Zinsfuß betragt 4 ,1 Io-
oofchmr denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht
ist können solche der 7. Kriegsanleihe aus den Bestanden
der Raffsuischen Landesbank erhalten̂ Die so .abge-

feien Beträge zeichnet die Landesbank voll aus n.OrteaSanletle  sür eigene Rechnung. —
Der Verwendung künftigen Rerwögenserwerbs für
K-icknungSrwecke dient die von der Landesbankm Ber.
dtndlng mit dee HeffemN-si-ntlchmL°d-»- °.chch-' -m, «.N--.stnlt bereits bei der 8 , 7. und 9. Kriegsanterye ern
.Mbrte Arr-gsank-iH-.A-rficher«ng. Um Jeoermann
rEnbe ? ?ur Benutzung dieser dem Zeichner und
R»t« land «leich sorteilhaften Einrichtung zu bieten, sind

üv 'ßeePodep
'Jqasqeßlli

/ } fl J

f Jndußrie und Handwerk,%%Städter und Landmann,  %
! %jeder, der eine gute und bil- fi
Jy/lige elektrißie Beleuchtung  ^
E braucht, verlange w

fWofsn - f
iLampeni

/ Jeder
fSIektrö-Jnßallateup

^ fuhrt fie.
In Weilburg zu haben bei Joh . Hamacher .

SWWk WMdM . ,
Dienststelle Nettönrg. (A-ndwirtsSastssiüule.)

BsrauSsichtliche Witterung für Sonntag 22. L?pt-
Immer noch sehr unruhig und meist trübe, vieler

Regenfälle, kühl. _

Verlust-Listen
—| Nr. 1243—1246 liegen aus. F~

Adolf Christmann aus Philippstetn vermißt.
Gefreiter Willy Gerheim aus Ennerich schwerv.
Sergeant Adolf Hain auö Löhnberz gefallen.
Gefreiter Julius Sattler ans Barig-Selbenh

schwer verwundet.
Sergeant Heinrich Schamp au8 Merenberg vek
Vizewachtmeister Wilhelm Spieß aus Weilw

leicht verwundet. .
Karl Wagenknecht aus Riickershaufen aus

fangenschaft zurück.
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.Er Ukmtmtmm der SW!WeAm
DaS Abfahren der Asche und des Mülls , welches

seither von dem Fuhrunternehmer Konrad Autor besorgt
wurde , haben wir vom 1. Okcober 1918 ab dem Fuhr¬
unternehmer Emil L ö h r hier übertragen.

Weilbu,rg,  dien 20. September 1918.

_ Der Magistrat.

Neuverpachtung des Schalsteinbruches im
Stadtwald, Distrikt Gänsderg.

Der pachtfrei gewordene Schalsteinbruch im Stadtwald
Gänsberg soll zunächst auf die iDauer von 3 Jahren
neu verpachtet werden am Montag , 7 Oktober 191»
vormittags 11 Uhr. auf Zimmer Nr . 4 des Stadthauses,
Frankfurterstraße 6 .

D e Bedingungen werden im Termine bekannt ge¬
geben. Etwaige Bieter wollen sich daselbst einfinden.

Weilburg.  den 21. September 1918.
Per Magistrat.

Sämtliche in
September 1991
sich auf haltenden
i.  Oktober 1918
sturmr 01 le  zu
säumt , wird nach
sofern nicht wegen
wirkt ist.

den Monaten Juli , August uud
geborenen und in der Stadt Weilburg
Wehrpflichtigen haben sich bis zum

auf dem Stadtbüro 4 zur L a n d -
melden . W -r diele Anmeldung ver-
8 68  Mil .-Straf -Ges.-Buchs bestraft,
Fahnenflucht eine höhere Strafe ver-

_ Per Magistrat.

Bekanntmachung.
Trotz meiner an die Herrn Bürgermeister gerichteten

Umdruckvufügung vom 9 . d. Mts . scheint im Kreise
immer noch die Annahme verbreitet zu sein, daß auß -r
der Kreisssmmelstelle auch die Gewerkschaft Honigborn
berechtigt fei. im Oberlahnkreis Obste aufzukaufen.

Ich weise daher nochmals darauf hin , daß die Gewerk¬
schaft Honigborn Hierselbst nicht das Recht hat , Obst
im Oberlahnkreise aufzukaufen; dieses Recht ist
vielmehr nur der hiesigen Kreissammelstelle verliehen
worden.

Die Herren Obsterzeuger werden daher , bei Meidung
von unangenehmen Weiterungen dringend ersucht, ihr
Obst nicht an die Gewerkschaft Honigborn , sondern an
die KreiSsammelstelle abzusetzen.

Weilburg,  den 19. September 1918.
Der König !. Landrat.

An die Herren Mitglieder der örtlichen Ver¬
trauenskommissionen für Kriegsanleihe.

Zu einer Besprechung über die Werbearbeiten für die
kommende Kriegsanleihe lad ; ich die Herren Bertrauens-
mänoer der örtlichen Werbekommission auf

Montag den 23. d. Mts ., «ach« . 3*/„ Uhr,
ins Deutsche Haus hier

ergebenst ein.
Ich bitte um möglichst pünktliches Erscheinen.
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die

Mitglieder der Kommissionen sofort auf vorstehende Ber-
sammlung persönlich aufmerksam zu machen nnd silbst
vollzählig zu erscheinen.

Weilburg,  den 17. September 1918.
Der Königliche Landrat.

MhmMum  in MrlmMlleilm
Itißutg.

Das Kriegswirtschaftsamt in Frankfurt a . M . ladet
die Herren Ortssammelleiter und sämtliche Lehrer und
Lehrerinnen (an den höheren , mittleren und Volksschulen)
des Kreises zu einer Besprechung über die im Interesse
unserer Volksernährung so wichtige Bucheckernsammlung
auf Donnerstag , de « 26 . September 1918 , nach,
mittags 4 Uhr, in das Hotel „Deutsches Haus " da¬
hier ein . Mit Rücksicht auf die besondere Wichtigkeit
der Tagung wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Weilburg,  den 20. September 1918.
J .'Rr . 775. Scheerer , Kreissammelletter . .

A« die Senk« MrtMsmiiitnn für die
Bnun(litl[Mf«ng.

Von einer Ortßeinkaufsstelle ist darüber geklagt
worden , daß die Brennesseln nicht in richtige Bändel
verpackt zur Ablieferung gekommen seien. Die kleinen,
nur mit wenigen Strohhalmen umwickelten Bünbelchen
seien in einem Falle auf der Straße auseinandergefallen
und dadurch dos Wiegen unmöglich gewesen.

Ich weise darauf hin , daß die Brennesseln vorschrifts¬
mäßig verpackt bei den OrtseinkaufSstellen zur Ab¬
lieferung kommen müssen.

Weilburg,  den 20. September 1918.
J .-Rr . 774 Scheerer , Kreißsammelletter.

MmlimAm derM «MWWektim
Die Herren Lehrer der Inspektion lade ich zu der

nächsten Montag , den 23 . d . Mts ., nachmittags 33/4
Uhr im „Deutschen Haus " hier stattfindenden Be.
sprechung über die Werbearbeiten für die kommende
Kriegsanleihe  nochmals besonders ein.

Im Interesse der Sache ist möglichst vollzähliges
Erscheinen dringend erwünscht.

Weilburg,  den 20. September 1918.
J .-Rr . 368 . Scheerer , Kccisschulinspektor.

Garnierte

Damen- und Kinderhüte
empfehle in jeder Preislage.

Alte Hüte werden umgeändert.

Fritz Glöckner jun.,
Weilburg — Hindenburgstrasse.

Zeichnen«?«
auf die9.KriWMe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse (Rheinstraße 44) , den sämtlichen
Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren und Vertretern der Hessen-
Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks
'Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden §1I8°I0
und, falls Landesbank-Schüldverschreibungen ver¬
pfändet werden 5 °/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist, salls die Zeichnung bei unseren
vorgenannten Zeichnungsstellen ersolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 30. September d. I , sodaß für den Sparer
kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern̂ denen sofortige Lieferung von
Stücken erwünscht ist, geben wir solche der VII.
Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf IX . Kriegsanleihe für
eigene Rechnung.

KnkgsMlkjhe-Uklfichermg
3 Versicherungsmöglichkeite»

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit
Prämienvorauszahlungund Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung

überall gesucht!)
Wiesbaden,  im September 1918.

prtklU» der Mainsche«fanbcsbank.
K-eckverNeyr

««d

»erkehr

fittis-
Svtdslle
Lette«

Limburgerstr . 8.

Kapenkundn»!
täglich von8—1 Ah,

sowie
Montags uub

Mittwoch, «achmttr.
»0« 2- 6 M-r.

WM FrMMt 5859 u RkiWsuk-M LinArr
Aich« mh  Spareinlage! p l'/.u. 4'tjniei.
MM iitiie1 ktiegf aaleiiep in Me».
Darlehn gegen Hypotheken, Bürgschaft. Faustpfand.
Kredite i« !fd. Rechnung mit Überweisung nach
allen Orten . Einläsuug inländischer ZinSscheine.

Wir suchen für unsere Kreisfürsorgerin , (Schwester
vom Roten Kreuz) ein

möbliertes3imntrr mit aber eite Strpfltpnj
sowie zwei nnmöblirte Räume als Warte - und
Sprechzimmer zur Abhaltung von Mutterberatungs¬
stunden . Eo . mieten wir auch eine fieire Wohnung.
Wir erbitten Angebote mit Preisangabe.

Weilburg,  den 19. September 1918.
Der Kreisausschuß.

Fürsorgestelle
sür Kriegshinterbliebene.

Beim Kreisausschutz d- s Oberlahnkreifes ist
eine Fürsorgestelle für Witwen , Waisen und sonstige be-
dürftige Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern einge.
richtet worden.

Sprechstunden : Donnerstag « . Samstags vormittags
von S—12 ' /g Wr im Kreishsns 2, 2. Stock , Zimmer 1.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele .)

Limburgerstr. 6 . Limburgerstr. 6.
Sountag den 22. Septbr ., vo« nachm. 3 Uhr abr
Moutag den 23 . Gept , von abeuds 81/, Uhr abr

Fer« Audra
die beliebte Künstlerin in dem gewaltigen Drama

Die nach Glück und Liebe suche«.
Roman aus einer kleinen Residenz in 5 Akten.

Ah» - jetzt Hab ich fie.
Schwank in 2 Akten von William Karfol.

Mester Woche 1918. Neuest?Ereignisse aus aller Welt.

Suz fievoitfofwnbm OVinUz-Saison

emppfiie mein zeienes JJacfez in

^ ) amen -(̂ y ĴUen

in iebez Szeisiage unb Q-ualität

.Spornet,.

Die Geschäftsstellen der Kreislierbände
für Handwerk und Gewerbe

erteilen Kat und Auskunft und gewähren Keistaud
in allen wirtschaftlichen , technischen, rechtlichenn . sozialen
Angelegenheiten für Handwerk u . Gewerbe , insbesondere
auch in der Rohstoff -, Arbeits - und Kreditbeschaffung,
Hilfsdienstpflicht , Kriegsbeschädigten - u . Hinterbliebenen-

Fürsorge u . a.
Benutzung für jedermann , für Mitglieder gebührenfrei.

Geschäftsstelle in Weilburg
beim Vorsitzenden Schneidermeister Emil Schäfer.

Geöffnet tägl . von 8—12 Uhr vorm . n . 3—6  Uhr nachm

Kalk
wieder eingstroffen.

Erleubach Nachfolger.
Zum 1. Oktober oder

später ein

Dienstmädchen
gesucht.
Irau Kelßig, Ahäuser Weg.

TWigkg Mädchen
oder Stundenfrau zum
1. Oktober gesucht.
Frau General v. Specht,

Bshnhofstraße 171.

MmtuWnid . ' Ni«
sofort gesucht.  Von wem
sagt die Geschftsst. u . 1914.

Wohnung
2—3 Zimmer u. Küche mit
Zubehör zu mieten gesucht.
V . w. s. d. Geschst. u . 1918.

werden hier od.
vlflUUll Umgegend ver-
^ " s" "/ * käufl. Häuser
m.Garten od .Landdabet evtl,
rn. Geschäft, such sonstizs Be¬
sitzung zweckL Zuführung an
Käuferinteressenlen durch den
Berlagdes ^Verkaufs -Markt ".
Vertreter - Besuch kostenlos.
Srlbstverkäuser schreiben sn
Verkaufs -Markt Frankfurt.

Gwße , trockene

Lagerräume
zu vrrmreten.

G. Reifeuberg.

SoidM-Kijte«
mit Eisen beschlagenen Ecken,
gut verschließbar und mit
Handgriff versehen in solider
Ausführung vorrätig.

21. Thilo Nachs.
Möbelhandlung.

zaiilisiigeljöl!
sowie die dazu gehörigen

Werkzeuge
empfiehlt

Aug . Bernhardt,
Inh . G. Weidner.

Empfehle mein Lager in

^Tapeten
Neue Muster erhalte«.
Karten lauf Wunsch. Wieder»
verkäustr Rabatt.
Erust Juug , Weilmünster.

HohePiovifilM
zahlen wir sür den Nachweis
von wirklichen  Kaufob¬
jekten in:

Feldbahngleis , Normal,
bahnschienen. Stahlmulden¬
kipper, Lokomotiven (auch
reparaturbedürftige ) fahrbare
Lokomobilen unter 20 P . 8.
und 12  qm . Heizfläche, Säge-
gatte , Dampfmaschine , be-
schlagnahmefrete Dampf¬
kessel us w.

Vaterland
G . m . b. H.

Berlin 8. 0 . 36.

Tapeten
in großer Auswahl.

Aug . Bernhardt,
Inh . G . W ' idner.

Schrankfsapiere
vorrätig

AWMWtz . ZiM 8.N. H.H.



II Ol
2 0

Neunte Kriegsanleihe.
5°|0 Deutsche Reichsanleihe.

Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslosbar mit 110%bis 1200

0»

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5% Schuldverschreibungen des Reichs und 4 y/ 0 Reichs¬
schatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher,
nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen
kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen.
Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf,.
Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

1. Annahmestellen.
Aeicknungsssesse ist die Hleicksvank. Zeichnungen werden

M MM. i»n 23. September bis
UM , Den 23. Dftober 1918, miltms1Vit
bei dem Kontor der Weickshaupiöank für Wertpapiere
in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr^ 99) und bei allen
Zweiganssatten der WeichsvanK mll Kasseneinrichtung
entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Preußische« Staatsöank (König!. See-
Handlung), der Prenßijcke» Kentrak-Genossensckaftskasse
in Werttn, der Königlichen Kauptvank in Nürnberg
und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher Wanken,
Wankiers und ihrer Filialen , sämtlicher öffentliche«
Sparkassen und ihrer Weröande, jeder Levensverstckernngs-
gefeüfikafl, jeder Kreditgenossenschaft und jeder Wost-
anstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siehe
Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne
Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungensind in Stücken zu 20000,

10000, 6000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktvber jedes
Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Aprll
1919, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20000,10000 , 5000, 2000,1000 und
506 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und
1. Juli jedes Jahres ansgefertigt. Der Zinsenlauf de.
ginnt am 1. Januar 1919, der erste Zinsschein ist »m
1. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die einzelne Schatz¬
anweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals
im Juli 1919, ausgelost und an dem auf die Auslosung
fogenden 2.  Januar oder 1. Juli mit 110 Mark für
je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Die Auslosung
geschieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit
den Schatzanweisungen der sechsten Kriegsanleihe. Die
nach diesem Plan auf die Auslosung im Januar und
Juli 1918 und Januar 1919 entfallende Zahl von Gruppen
der neuen Schatzanweisungenwird jedoch im Juli 1919
mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungensind seitens
des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen
die Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung 4 % ige,
bei der ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungs¬
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt, die dann noch unverlosten Schatz¬
anweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
3% % igeImit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare, im übrigen den gleichenTilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern. Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen
«ur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre

Bedingungen.
Tilgung durch Auslosung werden — von der verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungstermin (vergl. Abs. 1)
abgesehen— jährlich5 % vom Nennwert ihres ursprüng¬
lichen Betrages aufgewendet. Die ersparten Zinsen von
den ausgelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
mitverwendet. Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert, zurückgezahlten Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver¬
zinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung ver ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage (110°/0, 115% oder 120% )
zurückgezahlt.

4 Zeichimngspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 % Weicksankeihe, wenn Stücke
verlangt werden . 98, — M.,

„ „ 5% Reicksanleihe, wenn Eintragung
in das Weicksschnkdönckmit
Sperre bis zum 15. Oktober 1919
beantragt wird . 97,89 M,

,, .. 4%% Weichsschatzanweifungen . . 98, — M..
für je 160 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üvtilben Stnckzinsen.

5. Zuteilung. Stülkelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬

nungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung. Be¬
sondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeich.
nungsschetnes anzugeben. Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung
von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vor-
genommAi. Späteren Anträgen auf Abänderung der
Stückelung kann nicht stattgegeben werden*).

Zu allen Schatzanweisungensowohl wie zu den Stücken der Reichs¬
anleihe von 1000 Mark und mehr werden aus Antrag vom Reichsbank-
Direktorium ansgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch
in endgültige Stückes das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht
wird. Die Stücke nuter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht
vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung fertiggesielltund
voraussichtlich im Apnl u. I . ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Glücken der 5 % Reichsanleihe unter Mark
1000 ihre bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei
einer Darlehnskaffe des Reichs zu beleihen, so können sie die Ausfertigung
besonderer Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der Darlehnskaffebe¬
antragen; die Anträge sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnung
erfolgt ist. Diese Zwischenscheinewerden nicht an die Zeichner und
Vermittlungsstellenausgehändigt, sondern von der Reichsbank unmittelbar
der Darlehnskasseübergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

30. September d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 30. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 6.Nvvbr.d.I .,
2« Io n ii n n ii 3 .Dezbr. „ „
25 % „ „ „ „ „ S. Jan . n. „
25o/o „ „ „ „ „ 6.Febr. „ „
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts. Auch auf iie kleinen Zeichnungen sinö Teil¬
zahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die
Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der
fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat Bet derseköen Stelle zn erfolgen»
hei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die zur Rückzahlung am 1. Ok ober d. J . gezogenen
Mark 200000000 5 ®/0 Deutsche Weilüsschatzanweisunge»
von 1914 (I. Kriegsanleihe) Serie \ i werden bei der
Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert in
Zahlung genommen. Den Zeichnern weiden auf die
mit diesen Schatzanweisungen zu begleichenden neuen
Anleihen, je nachdem sie Retchssnleihe oder RüchSschotz.
anweijungen gezeichnet haben, 5 % Stückzinsen für 180
Tage oder 4% % Stückziusen für 90 Tage vergüte!. Die
5 % Reichrschatzankveisungen sind mit Zinsscheinen, die
am 1. April 1919 fällig sind, einzureichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine
des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont
vom Zahlungstage , frühestens vom 30. September ad»
bis zumTage ihrer Fälligkeit — inZahlung genommen.

7. Postzcichilmigcil.
Die Possanssatten nehmen nur Zeichnungen auf die

5 ®/<> Meichsanleihe entgegen. Auf diese Zeichnungen
kann die Vollzahlung am 30. September, sie mich aber
spätestens am 6. November geleistet werden. Auf bis
zum 30. September geleistete Vollzahlungen werden
Zinsen für 180- Tage, auf alle anderen Vollzahlungen
bis zum 6. November, auch wenn ste vor diesem Kage
geleiket werden, Zinsen für 144 Tage vergütet.

8. Umtoufd). 1
Den Zeichnern neuer 4% % Schatzanweisungen ist

esf gestattet, daneben Schuldverschreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I., II , IV.
und V. Kriegsanleihe in neue 4%°/„ Schatzanweisungen
umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtausch
anmelden, wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat.
Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist
bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermittlungsstelle, bei
der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zn
stellen. Die alten Stücke sind bis zum 21. Dezember
1918 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5 0/0  Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5 ®/»
Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von Mk. 2,25,
für je 100 Mark Nennwert. Die Einlieferer von ’l 1///*
Schatzanweisungender vierten und fünften Kriegsanleihe
haben Mk. 2,60 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 1. Juli 1913 fällig sind,
die mit April/Oktober-Zinsen aus gestatteten Stücke mit
Zinsscheinen, die am 1. April 1919 fällig sind, einzu-
reichen. Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar
1919, so daß die Einlteferer von April/Oktober-Stücken
auf ihre alten Anleihen Stückztnsen für % Jahr ver-
gütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverschreibungenan die Reichsschuldenverwal¬
tung (Berlin SW 68, Oranienstr. 92—94) zu richten.
Der Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden
Vermerk enthalten und spätestens bis zum 13. Nov. d. I-
bei der Reichsschuldenverwaltungeingehen. Daraufhin
werden Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne Zins'
scheinbogen aüsgereicht. Für die Ausreichung werden
Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht
dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen
sind bis zum 21. Dez. 1918 bei den in Absatz1 genannten
Zeichnungs. oder Vermittlungsstellen einzureichen.

*) Die zu geteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden aus Antragd»r Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Niederleauns geltende«
Bedingungen blS zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei ausbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung wcht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablans bief«
Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere auSgesirtigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im September 1918. Reichsbank-Direktorium.
Kavenssein. v. Grimm.

Zeichnungsbeginn Montag!
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